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Antrag an das Wirtschaftsparlament der WKOÖ am 17.11.2015 

betreffend Registrierkassenpflicht 

 

 

Antragsteller:  Michael Fürtbauer, Delegierter zum WP-OÖ 

 

 

Ungeachtet aller von der Wirtschaft eingebrachten Bedenken wurde die Einführung der 

Registrierkassen ab 1. Jänner 2016 vom Nationalrat beschlossen. Dies bedeutet, dass für sämtliche 

Unternehmen elektronische Registrierkassen, die bestimmten Kriterien entsprechen müssen, zur Pflicht 

und damit zu einer enormen finanziellen Belastung werden.  

 

Die Verpflichtung zur Verwendung von Registrierkassen besteht ab einem Jahresumsatz von 15.000 

Euro je Betrieb, sofern die Barumsätze dieses Betriebes 7.500 Euro im Jahr überschreiten.  

 

Ungeachtet, dass mit der Einführung von Registrierkassen alle Wirtschaftstreibenden vom Gesetzgeber 

unter Generalverdacht gestellt werden, kommen weitere Erschwernisse, wie Rechtsunsicherheiten, die 

unerprobte Praxistauglichkeit und noch nicht absehbare Zusatzkosten auf die Unternehmer zu. 

Außerdem ist der Termin „1.1.2016“ für viele Betriebe absolut nicht einzuhalten, da die geforderten 

Lösungen bis dahin gar nicht lieferbar sind. Die Einführung der Registrierkassenpflicht ist ein 

bürokratischer Aufwand sondergleichen und ist abzulehnen. Um den betroffenen Unternehmern jedoch 

die Möglichkeit zu geben, diese Richtlinie rechtssicher umzusetzen, stelle ich den 

 

Antrag: 

 

Die Wirtschaftskammer möge sich dahingehend einsetzen, dass die Registrierkassenpflicht abgeschafft 

wird. Sollte dies nicht durchsetzbar sein, so setzt sich die Wirtschaftskammer dafür ein, dass die 

Registrierkassenpflicht erst am 1.1.2018 umgesetzt wird. 


